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Liebe Leserin, lieber Leser, 

dieser Ratgeber soll Ihnen dabei helfen, Bagatellerkrankungen selbst zu 
behandeln. Also Krankheiten, die häufig vorkommen und bei denen keine 
besonderen Maßnahmen in der Therapie und Diagnostik erforderlich sind. 
Wir haben es in fünf übersichtliche Kapitel eingeteilt: 

Im ersten Kapitel informieren wir über die Chancen, aber auch die  Grenzen 
der Selbstmedikation. Zudem finden Sie dort praktische Hinweise, was in 
eine Hausapotheke gehört und wie Sie deren Inhalt pflegen.  

Im nächsten Teil beschäftigen wir uns mit verschiedenen Erkrankungen. 
Hier stehen zum einen die Ursachen im Mittelpunkt. Zum anderen geben 
wir Ihnen wertvolle Hinweise, wie sich die Beschwerden behandeln lassen. 
Dabei stehen nicht nur Medikamente im Mittelpunkt, sondern auch be-
währte Hausmittel und Tees. 

Im dritten Kapitel erklären wir Ihnen, alphabetisch sortiert, wie die empfoh-
lenen Arzneien wirken. Ergänzend kommen Hinweise auf mögliche uner-
wünschte Wirkungen, Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten und 
besondere Einschränkungen in der Anwendung hinzu. Das Kapitel 
beinhaltet zudem eine Übersicht der empfohlenen Medikamente. 

Im vierten Kapitel stehen besondere Patientengruppen im Mittelpunkt. 
Hierzu zählen Säuglinge und Kinder, aber auch ältere Menschen, Schwan-
gere und Stillende sowie Patienten mit Begleiterkrankungen. 

Zum Schluss finden Sie eine kurze Checkliste, mit der Sie einfach überprü-
fen können, ob sich alle wichtigen Arzneien in der Hausapotheke befinden.

Alle Empfehlungen haben wir mit großer Sorgfalt nach dem derzeitigen 
Wissensstand erstellt. Für Schäden oder Unannehmlichkeiten, die durch 
den Gebrauch oder Missbrauch der hier zur Verfügung gestellten Informa-
tionen entstehen, können wir keine Haftung übernehmen. Und besonders 
wichtig: Dieser Ratgeber ersetzt weder den Besuch eines Arztes noch eines 
Apothekers. Dort finden Sie fundierten medizinischen und pharmazeuti-
schen Rat.
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Autorenvorstellung

Dr. Cordula Lebert 
war langjährig als Krankenhausapothekerin im Klinikum Nürnberg beschäf-
tigt. Als Fachapothekerin für Klinische Pharmazie lag ihr Schwerpunkt unter 
anderem auf der Berücksichtigung von Besonderheiten der Arzneimittel-
therapie spezieller Patientengruppen, der Nutzen-Risiko-Bewertung einer 
Arzneimitteltherapie, der Therapie von Infektionskrankheiten und der indivi-
duellen Betreuung von Patienten. Im Rahmen dieser Tätigkeiten konnten 
zahlreiche Publikationen veröffentlicht werden. 

Frau Dr. Lebert arbeitet heute nach der Erreichung des Rentenalters in einer 
öffentlichen Apotheke und berät hier Kunden zum sicheren Einsatz von Me-
dikamenten in der Therapie und zur Vorbeugung von Erkrankungen.

Apotheker Professor Dr. Egid Strehl 
war langjähriger Direktor der Apotheke des Universitätsklinikums Freiburg 
und unterrichtete an der Universität angehende Apotheker in Spezialgebie-
ten des verantwortungsvollen und wirtschaftlichen Arzneimitteleinsatzes. 
Als Fachapotheker für Arzneimittelinformation publizierte er zudem zahl-
reiche Fachartikel zur sicheren und korrekten Medikamentenanwendung 
durch Patienten.
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Chancen und Grenzen 
der Selbstmedikation
Viele Beschwerden lassen sich durch eine gut bestückte Hausapotheke 
selbst behandeln. Allerdings gelten dafür ein paar wichtige Regeln: 

❶	 Die Selbstmedikation sollte nur erfolgen, wenn Sie den Verlauf einer 
Erkrankung einschätzen können. Das bedeutet, dass eindeutige Be-
schwerden auftreten oder man diese bereits in der Vergangenheit 
erfolgreich behandeln konnte. Dies gilt für die meisten Bagatellerkran-
kungen, etwa eine Erkältung, Bauchschmerzen oder Kopfschmerzen.

❷	 In die Hausapotheke gehören keine rezeptpflichtigen Medikamente. 
Etwas, was Ihnen ein Arzt vormals verschrieben hat, dürfen Sie nicht 
in Eigenregie verwenden. Ein typisches Beispiel: Antibiotika, aber 
auch Arzneien gegen Rheuma, Herzleiden oder Asthma.

❸	 Auch nicht rezeptpflichtige Medikamente besitzen neben ihren Wirkun-
gen Nebenwirkungen. Bewahren Sie deshalb die Packungsbeilage, auch 
Beipackzettel genannt, immer auf. Lesen Sie ihn sorgfältig durch oder 
lassen sich von Ihrem Arzt oder Apotheker beraten. Halten Sie sich an 
die empfohlene Dosierung und die Einnahmedauer. Das gilt auch für 
pflanzliche Medikamente, bei denen ebenso Nebenwirkungen auftre-
ten. So beeinflusst etwa Johanniskraut andere Wirkstoffe.

Gegen die meisten Bagatellerkrankungen hilft eine gut sortierte Hausapotheke.
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10  |  Checkliste Hausapotheke

❹	 Die Behandlung von Erkrankungen, die Sie bisher noch nicht hatten, 
klären Sie bitte mit einem Arzt ab. 

❺	 Zögern Sie auch nicht, einen Arzt aufzusuchen, wenn keine Besse-
rung eintritt oder sich die Beschwerden sogar verschlechtern. 

❻	 In der Schwangerschaft oder Stillzeit sollte eine Medikation nur nach 
Absprache mit dem Arzt oder Apotheker erfolgen. Dies gilt auch für 
Nahrungsergänzungsmittel oder Hausmittel wie Tees. 

❼	 Nicht alle Arzneimittel eignen sich für Kinder. Das gilt nicht nur für den 
eigentlichen Inhaltsstoff oder seine Dosierung, sondern auch für die 
Applikationsweise, etwa Nasensprays. Kindern kann schaden, was 
Erwachsenen hilft. Das gilt zum Beispiel für das bekannte Schmerz-
mittel Acetylsalicylsäure. Besprechen Sie im Vorfeld bei Ihrem nächs-
ten Besuch beim Kinderarzt, was Sie im Ernstfall in Eigenregie unter-
nehmen dürfen. Auch die Apotheke bietet Ratschläge.

❽	 Flüssige Medikamente enthalten in vielen Fällen Alkohol. In diesem 
Fall eignen sie sich nicht für Alkoholkranke, Kinder, Epileptiker, 
Schwangere, Stillende und Patienten mit Lebererkrankungen. Falls 
Sie zu einer dieser Patientengruppen zählen und eine alkoholhaltige 
Dauermedikation bekommen, sprechen Sie Ihren Arzt oder Apotheker 
darauf an. Gegebenenfalls gibt es eine Alternative.

Zögern Sie nicht, einen Arzt aufzusuchen, wenn sich Ihre Beschwerden nicht bessern.
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